
Wie ein Schweizer Käse ist der Felsen in Uchisar durchlöchert.
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Wandern in Kappadokien 

Wandern durch archaische Täler 

einfache Wanderungen in einzigartiger Tuffsteinlandschaft  
Besuch der unterirdischen Stadt Derinkuyu 
Höhlenkirchen von Göreme (UNESCO - Weltkulturerbe)  
Übernachtung in einem familiär geführten, kleinen Hotel 
kleine Gruppen - maximal 8 - 10 Personen 

Reiseablauf

1. Tag: Anreise -  Flug nach Kappadokien 
Am Flughafen Kayseri werden Sie zum Trans-
fer ins Hotel erwartet. Wir reservieren für  
unsere Teilnehmer ausschließlich kleine, 
ortstypische Cave-Stil Häuser, romatisch und 
komfortabel!

2. Tag: Göreme - frühchristliche Kirchen 
Wanderung durch das Göreme Tal nach 
Meskendir und das rote Tal. Am Nachmittag 
Besuch des Freilichtmuseums von Göreme. 
Die bis zu 1.000 Jahre alten Tuffstein-Kirchen 
mit ihren sehr gut erhaltenen Fresken gehören 
seit 1985 zum UNESCO - Weltkulturerbe.  
10 km ca. 4 1/2 Std. 

Oberirdisch staunt man nicht schlecht über 
die grandiose Tuffsteinarchitektur, unterir-
disch bleibt einem die Spucke weg. In  
Derinkuyu, der größten der vielen unterirdi-
schen Städte Kappadokiens, geht es acht 
Stockwerke hinab in die Unterwelt, ein  
Alptraum für Klaustrophobiker. 

4. Tag: Über den Tafelberg nach Çavusin
(fakultativ: Ballonflug) 
In den frühen Morgenstunden haben Sie bei 
einem Ballonflug die einmalige Gelegenheit, 
Kappadokien aus der Vogelperspektive zu 
erleben. (Ballonflug bitte möglichst früh  
buchen!) Noch am Vormittag Wanderung über 
den Tafelberg Boztepe zum Zelve Tal. Weiter 
zu den Erdpyramiden von Pasaba  und zum 
Dorf Çavusin.
10 km ca. 4 Std. 

5. Tag:  Liebestal und Taubental 
Das Liebestal verdankt seinen Namen 
den....lassen Sie einfach mal Ihre Phantasie  
spielen!  Das Tauben-Tal mit seinen  bizarren 
Felsformationen erinnert an eine Mondland-
schaft, es wird aber ohne Raumanzug  
erforscht.
10 km ca. 4 Std. 

6. Tag: Wanderung im Çat Tal
Erst seit kurzem erschlossen ist das Çat Tal 
eines der längsten Täler Kappadokiens. Viel-
fältigste Formen an  Feenkaminen, bemalten   
Taubenschlägen erwarten uns hier.  
11 km ca. 4 1/2 Std. 

7. Tag: Derinkuyu und Mustafapasa
Nach einem Spaziergang durch das Dorf  
Mustafapa a geht es zu der geheimnisvollen, 
unterirdischen Stadt Derinkuyu, die 40 m tief 
in die Erde gegraben wurde.

8. Tag: Abreise
Transfer zum Flughafen Kayseri und Rückflug 
nach Deutschland oder:
Fahrt über Konya nach Antalya an die  
Lykische Küste zur Urlaubsverlängerung. 3. Tag: Ihlara-Schlucht

Die  über 80 Meter tiefe Schlucht wird auch 
als der 'Grand Canyon' der Türkei bezeichnet. 
Sehr abwechslungsreiche Wanderung mit 
Besichtigung der sehr gut erhaltenen Höhlen-
kirchen. Die Wanderung endet nach etwa vier 
Stunden im Dorf Selime.
13 km ca. 4 Std. 

Geologie zum Anfassen - 14 km Steilwände 
aus Basalt entlang der Ihlara Schlucht 




